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Kantonsrat St.Gallen 51.10.18 
 

 
 
Interpellation Hoare-St.Gallen (24 Mitunterzeichnende): 
«IV-Leistungen unter Druck 

 
 
Einige der Schlagzeilen allein im März 2010 lauten: ‹Entwicklung der IV-Renten 2002 bis 2009: 
10'000 weniger Neurenten›, ‹Furcht vor dem Abbau›, ‹bis 2018 sollen 12'500 Renten wegfal-
len›, ‹Angriff auf die Zusatzrenten für IV-Bezüger mit Kindern›, ‹IV-Rentner erhielt zu Unrecht 
weniger Ergänzungsleistung›. Diese sind geeignet, Unsicherheit unter Menschen auszulösen, 
die selbst von einer Behinderung betroffen sind und bei den ihnen Nahestehenden. 
 
Mich interessiert in diesem Zusammenhang: 
 
1. Wie viele der IV-Negativ-Entscheide der Ausgleichskasse des Kantons St.Gallen wurden in 

den Jahren 2002 bis 2009 vor Gericht gezogen? 
2. Nimmt die Zahl der Fälle, in denen das geschieht, zu? 
3. Wie viele waren erfolgreich? Kann der Gesamtbetrag, der durch Weiterzug erstritten 

wurde, beziffert werden? 
4. Trifft es zu, dass bei der SVA St.Gallen die Zahl der Rekurse, die zu Ungunsten der SVA 

entschieden werden, besonders hoch ist? 
5. Wenn dem so ist, welche Möglichkeiten sieht die Regierung, diese Situation zu verbes-

sern? 
 
Integration in die Arbeitswelt von Menschen mit einem Handicap ist spätestens seit der letzten 
IV-Revision ein oft angesprochenes Thema. Nischenarbeitsplätze in der Wirtschaft sind rar, 
noch empfinden auch interessierte Arbeitgeber die Vielfalt der Ansprechstellen im Falle der 
Eingliederung von Behinderten als Hindernis. 
 
Im Zusammenhang mit der Eingliederung möchte ich der Regierung diese Fragen stellen: 
 
1. Wie viele der Eingegliederten können längerfristig mit ihrem Einkommen einen normalen 

Lebensstandard bestreiten?  
2. Wie viele müssen sich schlussendlich doch an die Sozialhilfe wenden? 
3. Sollten diese Fragen zur Zeit nicht beantwortet werden können – ist die statistische Erfas-

sung der Nachhaltigkeit von Eingliederungsmassnahmen im Kanton St.Gallen geplant oder 
geschieht dies auf Bundesebene?»  

 
 
19. April 2010 Hoare-St.Gallen 
 
 
 
 
Altenburger-Buchs, Ammann-Rüthi, Bachmann-St.Gallen, Blöchliger Moritzi-Gaiserwald, 
Blumer-Gossau, Fässler-St.Gallen, Friedl-St.Gallen, Gadient-Walenstadt, Gemperle-Goldach, 
Graf Frei-Diepoldsau, Gschwend-Altstätten, Gysi-Wil, Hartmann-Flawil, Huber-Rorschach, Ilg-
St.Gallen, Kofler-Uznach, Kündig-Rapperswil-Jona, Lehmann-Rorschacherberg, 
Lemmenmeier-St.Gallen, Lorenz-Wittenbach, Müller-St.Gallen, Oppliger-Sennwald, Schrepfer-
Sevelen, Wick-Wil 
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